
vechaCaunty Patriot.
Zfvent-'lln, Pa., 31 Januar 1865.

»u»h,ver«a«i»»rlli»er Sdlt»r.
«. v Rdsad». a.k!llft-»dil»r.

Pas Cloota für Lecha Co.
N. Wuth, Esq., Commißiontr von

«asim« Distrikt, übersandte un» zur Ver-
öffentlichung folgend, Tabelle der Quo-
te» di, ,i» s,der BorougH und Taunschip
in ?,cha Saunty, zufolg, d,r nächst,n
Ai,hung, ,u st,ll,n hat, wklch. Angab,
als offizi,ll betrachtet werden kann. GS
slud in Lecha Caunty 687 Mann zu A,l«
!e», davon komm,n auf

»Aentann , aar»S,it. Au stellen.
I. »Ard 207 35
S. 151 26
Z. "

111 10
4

"

I7S 29
S. "

174 2V

818 138
iVdennilford 197 33
Ni,d,rmilforv 139 23
Lata sau qua 194 32
Umau« Ä3 6
Heidelberg 145 24
Hanover 127 21
.vockendaqua 148 2S
Salzburg 18S 32
Nordwheithall 275 4S
Südwheithal 287 48
?YNN 218 36
Sowhill 69 12
MillerStaun 32 0

2SS 43
Niedeynacungi, 287 48
W,is,nburg 186 31
«aschington 205 34
Matington 65 II
Gamona 225 38

Ät, komm,n zur Einflch».
Kichmond ?Enquir,r" vom ISt,n

Dies,» sucht in ,in,m lang,» Artik,l zu
beweis,n, daß d,r Süd,n, w,nn ,S ihm
»icht g,ling,, s,in. Unabhängig?,it zu
erkämpf,«, nichts Besseres und Klügeres
thun könn,, alö in di, Union zurückzu-
k»hren, statt sich d,n Monarchen Eng
land« und Frankreichs zu unterwerfe». ?

Bernsnftig g sprechen. Wenn di, Ar-
me, d,» Süd,»« sich mit d,r jetzt im Fel-
de st,h,nd,n Arm,, d,S Nord,»» v,r,ini-
«e, dann könn, di,s, Nation >hr,n Arm
Oder d,n ganz,n Contin,nt von Pol zu
Pol au»str,ck,n, sämmtlich, Staatrn A
«erika» »u ~n,m Bund, v,reinigen und
«K »in Ganz»» d»r Welt entgegenstellen.

Die Zühr»r d»r sogenannten demokra-
tischen Parthn im Nord,n sind vi,lfach
»u Üamittn, daß di, südlichen Feuerfres-

dt»h,r in ihr,r Hal»starrigk,it d,-
harrt und nicht in di, Union zurückk,h-
-n» »oll,n; ad,r so hab,n di,s, nördli-
<deu Sympathesir,r diesen Feuerfressern
M»td »»gesprochen und sie fuhren in ih-
rem T,uf,t»w,rk b>» auf h,utig,n Tag
fort. Wäre da» Volk im Norv,n von
A»fa»A d,r R,d,llion »inig g»w»sen?-
aber l»«d»r waren zu vi»l» Arnold» da?so
H4tt»n di» R»d»ll»n nicht lang» »uöhal-
te» kSnn»n, und daö dräft » » wäre
selbstverständlich niemalö nothwkndig g»-
»es»n. ?Ist da» nicht di» Wahrhkit s

Krteg»m«flk!
G»A»rn li»A sich nach lang,m Schlaf»

»ieder Kri,gömusik in uns,rn Straß,n
höre», w,lch, d,n patriotisch,» Eif,r d,r
ja»gea Männ,r hi,fig,r Stadt wikder bk-
deutend auflod»«».? Wi» wir vervkhmen,
geschah der Aufruf für di, Bildung ,i-
-»er Compagni, für d,n Arieaöschauplatz;
der Rekrutirungöort ist am schwarzen Bär
Hottl, wo sich solche zu melden haben die
Wh derselben anschließen wollen, b,reitö
hadtn sich schon vi,l, ,nrollir,n lassen.--
Reck« so, ihr jungen Patrioten, aeht und
delft euren Brgdersoldaten im Schlacht-
feld, de« R,d,11,n noch «inig, Mal daö
Hell r»cht getücht durchzuaerb,«, und daß
»ir» sein wa» noch fehlt, um sie zum
eicht,a vkrstand zu dringen.

Mord in Hkthlebem.
Am l,Aten Sonntag kam ,in Jrländ,r

k» da» Gasthaus, d,ö Hrn. Di,t,r, in
Std«B,thl,htm »nd ging in die Kücht
«s er di» W,idöp,rson,n mißhandklt ha-
ten soll z nachher ging ,r in di« Schenk-
Aud» und «ißhand,lt, ,b,nfallö d,n Bär-

keeper Tr,,n auf schändliche Weise, dem
er einig, schwer, Schläg, d,ibracht,, wor-
a»f er dem Jrländer sofort,in, Kug,l
durch d,n Kopf jagt,, ,inen plötzlichen
Rod Da» Näher, h>,rüb,r
«rd h,i dem bevorstehenden Gericht, in
U«ston kntwickelt werden.

An« tarbon Launey.
In der lttzten Court von Carbon Caun-

ty wurde eine Entscheidung abgegeben,
di« auch für ander, Lokalität,» Jnt,r,s-

-s» bat. G. W. Wilhelm war nämlich an-
geklagt worden, Liqueur ohn, L,is,nz ver»
kauft zu haben Der Verklagte wieö
»ach, daß ,r im Basement de» ?Ameri-ean Hot,l»" zu Mauch Chunk eine Re-
stauration halte und sich deswegen berech-
tigt glaubte, Liqueur ohne Leisenz v»r
kaufen zu dürfen, da daö Gasthaus lei-
ftnzirt sei. Die Jury entschied jedoch,
daß ein, Wirthshaus » L,is,nz nicht auch
noch für,i«,n Saloon gelt,, der im sel-
ben Haus, gehalten werde. Der Ver-
klagte wurde daher zu der Straf, v,rur-
theilt, w,lch, für solch, V,rgehungen an-
Atfttztift.

gr«?lf«,t »Ird berjchlet, daß ti« jetzt
t» «a»»« str 23) Thaler verrw^Gtwti» G»»d« Bekwst mndn,.

Aug Indiana
Wer sich eine richtige Vorstellung von

d,m namenlosen Elende machen will, in

welches die Rebellion einen so großen
Theil der B-wohner der südlichen Staa-
ten gestürzt hat. der braucht nur unser,
am Ohio gelegenen Caunt.eS zu durch-
wandern ; ,r wird in d,nselben wahrhaft
herzzerreißende Szenen antreffen. Hier
haben sich nämlich große Schaar,» von
unglücklichen Familien auS Tenne,,ee.
Georgien und Alabama ,i», Zufluchts-
stätte gesucht, di, si, südlich vom Ohio
nicht sind,n konnten. Hundert-, ,a tau-
sendweis, irr,n sie hier umh,r. oh», Platz
und Zitl, mtistknS Gr,is,. Frauen und
Kind,r?alle ohne Mittel, dürftig geklei-
det, durch di, erlittene» Drangsal, abg,-
zelnt und bleich, Verzweiflung im Her-
ze». Biel, von ihn,n hab,n sich an d,n

Uencen der Bauern nothdürstia, kl,in,

Hütten gebaut, um nur etwas Schutz ge-
gen da« rauhe Wetter zu finden, und in
di»s»n jämm»rlich»n Wohnung,», dr, so
undicht sind, daß uns,r, Landl,ute ihr
Bich in b»ss»ren Ställe» unterbringe»,
sind manche dieser »ngliickliche» Flücht-
linge geradezu Hunger» gtstorde«.
fand man noch vor wenigen Tage» in der
unmittelbar»» Näh» von N»w Albans >»

»in»m solch,» Behält,?, der nicht de» Na-
me» einer menschlichen Wohnung v,rd>en-

te. zw,i Leichen von Flüchtlingen au» dem

Süden. Es war ein alter Man» mit

seine? kleine» fünfjährige» Enkelin. Sie
war,N bloß mit ,inig,n el,nd,n Fellen be-
kleidet,-Kälte und Hunger halten sie
getödtet. Bon Jeffersonville an bis ,n
den fernsten südwestlichen Wirke! des
Staates kann man ganze Caravan,» die-
ser Arme» antreffen, die alle absolut ohne
Sristenjmittel sind. Wa» aus ihnen
während de» langenWinterS werden soll,
ist schwer zu sagen. Und wer ist schuld
an all diesent Elend? Niemand anders
alö die südliche Rubellen und ihre Freunde
im Norden. Der Herr wird sie dafür
einst bestrafe».

Zkin, wichtig, tentscheidung.
Ei», wichtig, Entscheidung wurde neu-

lich von Richter L o n g in der Lommon
Plea» Court von Lancaster, in Betreff
der Militär-Bounty Gesetze abgegeben.
Die mit dem Rechtöhandel verknüpften
Umstände sind wie folgt :?Zwei Bürger
von Manheim Taunschip, welche für ih-
re Personen annehmbare Ersatzmänner
i» den Militärdienst gestellt hatten, wa-
ren darin,inverstanden, daß, nachdem sie
ihre vermeintliche Quote beigetragen, sie
mit der Bezahlung deö Taxe» verschont
werden sollten, welcher durch die Akte
vom 25. März 1864. zur Bezahlung
von Handgeldern für Freiwillige vorge-

schrieben ist. Die Board der Schul-Di-
rektoren von Manheim Taunschip, welche
in Folge der Verordnungen des Gesetz-
es, zur Auflage und Einsammlung eines
solche» Taxe« autorisirt war, leitete de»
Prozeß ei». Nachdem tüchtige Sachwal'
ter di, betreffend, Frag, allseitig erörtert
hatten, entfchied di, Court, daß di, Be-
klagten zur Bezahlung deö Tareö ver-
pflichtet seikn. und verordnet, d,mgemäß.
daß ein gerichtliches Erkenntniß zu Gun-
sten der Kläger eingerragen werde.

Unmenschliche Sebandlung.
Ein, Frau, Nam,»ö ZKebecca Reed,

No. 543 Nord 3re Straße, Philadelphia,
wohnhaft, welch, ,in farbige» Mädch,n
von 12 Jahr,« au» d,m Armenhaus, zur
Erzithung ,rhalt,n hatt,, wurde vorig,
Woch, vor Ald,rmann Toland ang,klagt,
daß si, daö Kind wi,d,rholt auf dir grau-
samst, W,is, mißHand,lt und in der Käl-
te halbnackt in den Hof geschickt habe,
um dorr zu waschen. Daö Kind hatte

> singerdicke Striemen auf dem Rücken,
vi, von der Züchtigung herrührten. Die

> ? Erzieherin" ward wegen Mangel an
Bürgschaft in » Gefängniß geschickt, um
vor Gericht zu antwcrte».

Sin ähnlicher Fall wurde vorletzte Woch,
vor ein,» Fri,d,»«richt,r in All,»tau»

? g,bracht, und di, Verklagt, stellte Bürg-
> schaft um sor Gericht zu erscheinen, sonst

wäre auch ihr hinter Schloß und Riegel
einStübchen zug«wi,s,n worden. In

, solchen Fällen, laßt d,m Gesetz seinen
Lauf.
Di» südliche Ritterschaft und da« H».

witmesser.
Die südlich» Ritterschaft hat seit der

Z»it, wo Senator Sumner in der Hall,
d,S S,nateö der Ver. Staaten von d,m
S,nator (Bully) Brook« mit,inem Stock
bksinliungöloS n»td,ra,schlag,n wurde, in
Anstand und guten Sitte» noch keine er-
heblichen Fortschritte gemacht und scheint
sich nicht an dem verhung e r n der
Unionösoldate» hinlänglich sättigen zu
können, sondern will auch noch in Wasch-
ington mit dem Bowlei?esscr drauf los-
gehen. Wi, wir letzte Wcche meldeten,
speißte daS Congreßglied voi, Philadel-
phia, Richter Kellev, mit einigen andern
Herren deS Abendö in Willard S Hotel,
als F i , l d S, ,in,r der Repräsentanten
von Louisiana, auf ihn zukam und ihn
mit vielfachen eckt südlichen Flüchen zur
Rede stellte, weßhalb er in der Zulas-
sung der L«uisiana Mitglieder sich nicht
offen ausspreche. Herr Kelley bemerkte,
wenn »S zur Abstimmung komme, werde
er sich nicht lang« zu b»sinn»n brauch,»,
wi, er zu stimmen hob».

Fi»ld fluchte über die Nordländer
und begab sich nachder Barstube mit dem
Schwüre, daß er Kelly und seinen
Freunden daö Lebenslicht ausblasen wer-
de. Gleichzeitig stellte er sich in solche
Position auf, um Hrn. Kellev bei feinem
Herauskommen überfallen zu könne». ?

ills nun dieser kam, stürzte sich Fielt»,
ein großer, starker Mann, mit einem Bo-
wiemesser aus ihn, Kelley wieß de» Stoß
von sich, wobei er eine tiefe Wunde in die

erhielt. Die Umstehenden rissen
>dann den südlichen Raufbold hinweg,

! und verhinderten ihn dadurch einen vor-
! bedachten Mord zu begehen. Field wur«
de verhaftet und von einem Friedensrich-
ter, einem Secessionisten, unter eine klei-

> ne Bürgschaft gestellt, die ein Schnappö-
wirth stellte.

. Ein solcher gemeiner Schuft oder süd-
liche Gentltman sollt« in dem Rath» »i-

-' »es civttisirte» Molk«» kein Platz habe«:

An» Northampton «auoty
Folgender Rechtöhandkl würd, vorlktzt,

Woch, in Easto» b,seitigt, dessen Ver-
brechen s,lt,n in d,rcivilisirt,n W,lt vor-
komm,», nur schad, daß in uns,r,m Land,
di, G,s,tz, für solche Verbrecher nicht
strenger in Anwendung gebracht werden
können.

S»aa» g,gen Michael Hurley.
Dieser Fall erregte vieleö Interesse, in-

dem die damit verknüpften Umstände von
solcher Unmenschlichkeit und Brutalität
zeugten, wie solche wohl noch nie in der
Criminalgeschichte von Northampton vor-
gekommen sind. Der Verklagte war mit
fünf Anklagen belastet, nämlich mit Ein-
bruch, Nothzucht, thätlichem Angriff,
Diebstahl und Widerstand gegen gesetz-
liche Beamte. Bei dem Verhöre kamen
folgend, Thatsachkn vor das G,richt:

Um ung,fähr 9 Uhr am Ab,nd d,ö 24.
December, 1864, kam dieser Mann Hur-
ley mit einem andern Schuft, der leider
noch «ruf freien Füßen ist. an daö HauS
deö H.'rrn Joseph Unangst, der mit sei-
nem Sohne, John Unangst, der Frau
und dem Kind deö Letzteren und einer
Magd in d,r Küche saß. Si, klopft,»
a» der Thüre. Der alt, Mann öffnet,
ihn,n, worauf sie mit Pistolen in den
Händen auf ihn lcöstürzten und sein Geld
oder Leben verlangten. Er mußte ihnen
die Schlüssel zu allen Kisten und Kasten
im Hause geben und unter Drohung, Je-
des zu erschieß,n, daö Lärm mache oder
daö Haus verla ss,, durchsucht,« si, Alleö,
fanden aber kein Geld auß,r ungefähr
fünf Thaler in, Besitze der jungen Frau
Unaagst, welche sie l,ergeb,» mußt,.?
John Unangst gtlangt, währ,nd dessen
zur Thüre, öffnete sie. alö Hurley auf
ihn schoß, ihn in der Seite verwundend.
Er entkam jedoch und liefzu den nächsten
Nachbarn; ,he ditse aber herb,ikam,n,
»varen di, Schurken auf und davon.

Nachdem d,r junge Unangst das HauS
verlassen halte, ging di, Lampe zufällig
auö »nd in der Dunkelheit »ntfloh d,r alt,
Mann und di, Magd durch ,in F,nst,r.
Einer d,r Bös,wicht, defahl dann der
Frau Unangst, di, Lamp, wi,d,r anzu-
zünd,n> waS si, auch that. Cr zog dann
zw,i Pistolen und nnter Drohung deö
aug.!ndlicklich,n Erschi,ßenö schleppte der
Unmensch die bedauernswerthe Frau auf
ein Bett und schändeteihre Person, w,lch'
ttuslischeS Verbrechen auch der Ander,
an ihr beging, worauf Beide daö Hau«
verließen. Der Eine, Hurley, wurde am
anderen Tag, in B,thl,hem Süd verhaf-
tet, aber der Ander, ist spurlos vkrschwun«
d,n.

Di,S sind ungefähr di, näh,r,n Um-
stäsd, dieses Falle«, wie sie auö dem Zeu-
genverhör hervorgingen. Hurley ist ein
Jrländer von Geburt, kam aber als klei-
ne Jung, mit s,in,»Elt,rn nachAimrika.
Er ist ein noch ganz junger Mann, dem
man kaum solch, Abscheulichkeit und Bru-
talitätzutrauen sollte. Er läugnete hart-
näckig di, g,g,n ihn erhcb,»,» Anklag,»
und schob alle Missethaten seinem Kum-
pan. den er ?Dead Rabbit" nannte, in
die Schuhe. Der Beweis, seiner Schuld
waren sedoch so viele und dieselben so
überwiegend und klar, daß die Jury ihn
d,A Einbruchs, d,r Nothzucht und d,S

thcltlich,n Angriffs für schuldigkrklärt,,
ohn, ihr, Sitz, zu v,rlass,n.

Ehe Richter Maynard ihm daö Urtheil
sprach, richtete er ein, Ansprache an Hur-
ley, worin ,r ihm die Abscheulichkeil sei-
nes Verbrechen» vor Augen stellte. Er
bemerkte u. A.,daß erschon öft,r von Cri-
mrnalv,rbr,chen gehört habe, aber ein so
haarsträubend,» und unm,nschlicheö sei
ncch ni, zu s,iner Kenntniß gekommen.
?Du gingst." sagt, der Richter, ?zur
Nachtzeit in das Hau» dies,» alten Man-
nes, der dir ni, ,twa»zu Leid,g,than hat,
und verlangtest mit d,in,m Kameraden
dessen Geld oder L,d,a. Du f,u,rt,st
a«f d,ssen Sohn und eö ist nur ,in,m Zu-
fall zuzuschr,ib,n, daß d« nicht al» Mör-
d,r vor di,s,n G,richt»schrank,n st,hst.?
Du zwangst diesen grauhaarigen Mann,
seine Kisten zu öffn,n und da du nicht
fandest, wa» du suchtest, wolltest du ihn
tödten, und würd,st eö auch vi,ll,icht g,?

th-n haben, w,nn,r nicht rntstohen wär,.

Nachdem cr da« Hau« verlast,n hatt,,
schändetest du die Person seiner Schwi,
g,rtocht,r. Di, B,rdr,ch,n. deren du
und dein Kamerad euch schuldig gemacht
habt, erschütt,rn daö m,»schliche Herz.?
ES ist wohl für dich, daß dieö in einem
Lande geschah, wo respektirt
».»erden, de«» sonst würdest du von einem
empörte» Bolkshaufen gerichtet worden
sein, ehe du hierher gekommen wärest.?
Unter civilisirten Votkern kommen solche

! Verbrechen selten vor; ja selbst unter den
Indianern wird di» Person deö Weibes

> nicht auf solch, Weise entweiht. I» dei-
nem Vaterlande würdest du für diese Ver,

brechen gehangt werden. Aber in unse-
rem Lande sind die Gesetze milder. Du
wirst an einem einsamen Platzt,ing,-

' sp,rrt und dir ausreichend, Z,it gegeben
«verden, über daö Ungeheuerlich, dein,«
Vergehen« nachzudenken und dich zu bes-sern. wenn du dazu noch nicht ganz er-
storben bist. Die Pflicht gebietet, daß in
diesem Falle ein exemplarisches Beispiel

! gegeben wird."
Hierauf wurde Hurley wie folgt ver-

urtheilt: Wegen Einbruch, zu einer Geld-
buße von ? 500 und 9 Jahren und 0 Mo-
naten Zuchthausstrafe; wegeu Schänd-
ung, H5OO Geldbuße und 14 Jahre und
0 Monate Zuchthausstrafe; wegen thät-
lichem Angriff, H5OO Geldbuße und 2
Jahr, und 6 Monat, Zuchthausstraf,,
waS zusammkn ?ISVO Geldbuße und

«sechs und zwanzig Jahr, und
s, chSM onate Zuchthausstraf, macht.

! Ein schw,r,S. aber wohlverdientes Ur-
theil. Schad, ist nur, daßHurley'S Hel-

! f,röh,lfer demselben entgangen ist.
Bankraub

Meadville, Pa., 26. Jan. Die
Bank von Cranford Caünty zu Mead-
ville wurde heute Abend um 8150.000 in
Bundtsobligationen bera übt. Der Räu-
ber hatte sich zuvor im Hinterzimmer der
Bank versteckt gehalten. Es herrscht die
größte Aufregung. Noch sind kein, Ver-

haftungen b,w,rkst,lligt Word,». Ein,
'Belohnung von H5OOO ist auf di, Hah-
hafrnxrdung deö Embrecher» auößesetzt.

ZVer bisherige Lontrebanvhandel von
IVilmington.

Ungeachtet der unaufhörlichen Wach-
sanikkit d,r V,r. St. Schiff,, die an d,r
atlantisch,» und d,r Golfküst, auf die
Blokadebr,ch,r lao,rn, war,» doch laut
,iner Mitteilung an d,n R,b,11,n-Con-
greß, vom I. Nov,mb,r bis 6. D,cemb,r
in zwei Se,häf,n 43 Schiff, ei»g,lauf,n,
und nur f,hr w,»ig, d,r auög,lauf,»,n
Schiffe w,gg,nommen worden. Bon 11,-
796 Ball,» Baumwoll,, dikman f,it d,m
1. Juli v. I. v,rsch,fft,. gingen nur 1272
Ballen oder kaum IIProzent verlor,».
AuS d,m B,richt d,S R,b,llt» Finanz-
S,kr,tSrö g,ht hervor, daß durch die Hä-
f,n Charl,ston und Wilmington s,it dem
20. Oktober 1864 in di, Conföd,ration
8,632,000 Pfund Fl,ifch und 0,507,000
Pfund Blei 1,933,000 Pfund Salpeter,
540,000 Paar Schuhe, 316,000 wollen,
Decken, 520.000 Pfund Kaffee, 69,000
Flinten, 96Kiffen Revolver, 2639 Kisten
Medzi«, 43 Kanonen und eine Masse
anderer Dingen eingeführt wurden -
Außerdem werden auch werthvoll, Vor«
räth« und Li,f,rung,n üb,r di, nördlich,«
Linien in Florida, sowie in d,mS?hafen
von Galvesto» und durch Meriko üb,r d,n

Rio Grand, ,ing,führt. Die s,it d,m

I. März 1864 auf Rechnung der Reb,l-
l,nr egi,rung vrrschifft, Baumwoll, hatt,
ein,» in kling,nder Münze berechneten
Wetth von 85,296,000. S,it d,m 1.
Juli bis I. D,cember wurden hiervon für
H 1,5.50,000 verschifft.

Eö war für die Bundesschiff, eine ab-
solut ummöglich, Sache, die Rebkllkn an
d,m B-r,chen d,r Blokade vor d,m Haftn

! von VSilmingto» zu v,rhi»d,r». W,»n

i d,r Wind von der Küste herwehte, dann
wurde die Blokadeflotte hinweggetrieben,
blieS a ber der Wind landeinwärts, dann
mußt» die Flotte sich weit davon ,ntf,rnt
halten, um nicht voa d,r furchtbaren
Brandrrng an di, Felsenküste geworfen zu
werden, an d,r Segelschiffe auf eine Ent-
fernung von 3 Tagereisen keinen Hafen
sind,'». Di, Sandbänke an der Küste
von Nord-Carolina haben ein, Auöd,h-
»ung biö zu 25 Meile», außerdem bestehen
si, auS v,rrätherischem bodenlosen Trieb-
sand.
- In der ganzen Welt kann ,S k,in, g,-
fäh>.lich,re und furchtbar,?, S?küst, g,
b,n, zuwal w,nn starker Ostwind mit der
Ebie ,usamm,nfällt. Zwar kann ,in
gut< r Loots, b,i vollkommen ruhigem
We> ter mit Sicherheit ein Schiff hinau«
in der S,e od,r in d,n Haf,n fuhren,
aber in den stürmischen Monaten von
Okl ober bis April kann kein Blokade-
schi ff an der Küste von Nord-Carolina
mit Sicherheit Anker werfen. Deßhalt
konnten Zofuhren in hinlänglichen Mas-sen eingeführt werden, wie groß auch di«
Wachsamkeit der Bunde« - Blokadege-
schl vader sein mochte.
W?and teS Gmlthfonian Jufkttnt

W a sch i»gt o », 25. Jan. Di,
F.'u,rsbru»st im Smithsonia» Institut
brach g,st, r» Nachmittag um 3 Uhr im
Mittel - Gebäud,, und zwar auf dem
Dvchboden über der Bilder-Gallerie zwi-
schen dem Plafond und dem Dach auö.
S-ie ist, wie man glaubt, durch eine man-
gelhaft, Röhre entstanden. Die Decke
stürzt, bald ,in und di, Bild,rgall,ri,
war nur noch ,ine F,u,rmass,. Alö das
F,u,r zum C,ntralthurm, ,mporzüng,lte
und in seinem vollen Umfang, auö dem
H)auptdach h,rvorbrach, bot daßelbe einen
p rachtvollen und großartigen Anblick dar,
d kr etwa« Sonderbares dadurch annahm,
d aß sich daö auf der Thurmspitz, b,sind-
liche Windr,gist,r beständig in der Flam-
m>e herumdrehte.

In der Gallen, b,fand,n sich etwa 200
von Stanley ö Gemälden, w,g,n d,ren
Verkauf er mit der Universität in Michi-
gan in Unterhandlung stand. Nur fünf
odei- sechs d,rs,lben würd, n gerettet. Der
Verlust ist groß. Da» Von,s,-Zimm,r,
d«i» Gemach der physikalischen Instru-
mente, die mathematischen und andere

, misienschaftliche Instrumente, die Ar-
chive, die Original Akte» und Privatauf-
jzeichnunge» de» Instituts wurden zer-
stört. DaS HauSgeräth deö Prof. He»>
n> und anderes Eigenthum be-
schädigt. Der Werth de« erlittenen Ver-
lustes ist noch nicht err.iittelt.

OroHe Fe,,er«br»nist in Buffalo
B » ffalo, 25. Jan. DaS Amer-

ican Hot,l st,ht in Flamin,« und bei
»em herrschende» Stunn und Schneen»,t-
«er Ist k,in, Aussicht, da» Gebäud, zu
»etten.

11 Uhr Bormirtagö. DaS Feuer ist
noch nicht gelöscht. Daö Thermometer
steht auf 8 Grad <iber Null und die
Dampsspritzen siad so dick mit Eis be-
d,ckt, daß sie kaum arbeiten könn,». Da-
zu kommt der Sturm und das Schneeg,-
stöb,r. Man fürchtet, der ganz, Block
werd, niederbrennen. Schon sind m,h-
r,r, Stohrö auSgkbrannc und der Ver-
lust wird s,hr groß sein. Die Geräthe
des American Hotel ist mir S 14,000 ver-
sichert.

I Uhr Nachmittags. Man glaubt
deö Feuers in der Mairu'straße Meister
geworden zu s,in, nachdem daö n,b,n d,m
Am,rican Hotkl stehende Gebäude auf
Anordnung d,S MayorS mit Pulver ge-
sprengt wurde. All,in man b,fürchtet,
daß da« Feuer sich nach der Peachstraße
einen Weg bahnen wird. Der Verlust
wird biö jetzt auf ?500,000 bis S7tlo.'
000 geschätzt.

26. Januar. Erst spät gestern
Nacht wurde da« Feuer nach-
dem alle Gebäude an der Ecke von Main

> und (Zourtstraße niedergebrannt waren.
Drei Mitglieder einer Schlauch - Com-

pagnie, sämmtlich junge Leute, sind bei
dem Feuer umgekommen.

F-«er»brunN in GanduSky Ohio
Sandu S k y, 24. Januar. Heute

! früh 4 Uhr brach in Price, Woolsey und
Comp, großen Speichenfabrik und Ho-

! belmühle Feuer aus, und Gebäude, Ma- >
! schine und Waaren - Vorräthe gingen in

1Flammen auf. Der Verlust an fertigen iallein beträgt H 50.000, wovon
nur ?7500 durch Versicherung gedeckt
ist.

«5-Vold am Tamßatz i, « ts.

Da» Voldlaxd Colorado.
Piteö Peak ragt aus den Plainö hervor,

alö wollte s,in Schnee bedeckter Gipfel
die Wolken küssen. ?Der Berg hat daö
Anfeh,» ,i»,s alten Domö, und deßhalb
wird Colorado einst d,r Domstaat s,in in
d,m großen politischen Gebäude, dessen
Grundpfeiler die Constitution der Bettln.
Staaten ist.

Colorado hat s,in, Min,ralö Spitz,»
d,r Rocky Mountains, allein der Haupt»
dom bleibt imm,r der goldreiche PikeK
Peak, und deßhalb mag dieser Staat den
Namen Golddomstaot erhalten, denn ein
Staat wird Colorado binnen Kurzem
s,in.

Die Goldregio» Colorado liegt östlich
von dem höchsten Gipfel des Bergeö, im
Mississippi Thal,, jenerreichen u. frucht-
baren Gegend, welch, sowohl Gold alö
Kohl,n ,rz,ugt. P,nnsylvania ,rgießt
sein, Gewässer von den Alleghanies auS
und Colorado von d,n Rocky Mountains,
ab,r all, tr,ff,n b,i Cairo zusammen, um
gemeinschaftlich dem Golf von Meriko
zuzuströmen und so,lne Verk,hröstraAe
für di, ganz, Hand,löw,lt zu bilden.

Denver liegt näher zu Chicago und
noch näher zu St. Louis, alö zu San
Francisco, und all, natürlichen Wege
weisen darauf hin, daß Colorado seinen
Handel östlich vom Mississippi zu bktrki-
ben hat.

Di, Entf,rnuiig von St. Louiö nach
Philadelphia ist weiter, als von St. Lou-
ist nach Denver und doch weiß jeder, daß
man rascher und bequemer von St. Louiö
nach Philadelphia kommen kann, als St.
Louis nach Denver.

Bis Kansaö hat man jetzt schon von
der Küste deS atlantischen Meeresau« ei-
ne gute und regelmäßige Eisenbahnver-
bindung, und bald wird dieselbe auch bis
Colorado gehen, denn daö Terrain bietet
für den Eifendahnbau keine Schwierig-
keiten dar, und man weiß, daß di, Bun-
d,ör,gierung d,n Bau dikfer Bahnen aufs
kräftigste unterstützen wird.

Pennsylvania, Ohio, Indiana, Illi-
nois, Missouri, Kansa«, Colorado, Utah,
Nevada, California liegen alle unter der»
selben Breite und bilden den starken Gür-
tel der Mittelstaaten, welche di, Nation
und uns,rn Continent umschließt.

Di, vier Staaten, welche zwischen dem
Delaware und Mississippi li,g,n sind alle
wohlhabend und reichlich g,s,gnet.

Nach d,m Krikge wird Missouri auf
d,r Bahn d,ö Fortschrittes unaufhörlich
w,iter g,h,n. Und sobald wir in Missou-
ri Frikd,» haben, wird auch für Kansab
eine besser, Zukunft b,vorst,h,n. Und
dann wird auch die Zeit für die Goldre-
gionen von Colorado komme», und die
Staaten westlich vom Mississippi werden
den östlichen an Bevölkerung, Produkten
und Verbesserungen bald nicht mehr nach-
stehen.

Weg vom Mississippi bis zum
Stillen Meere wird durch s,chg Staaten
aehen, deren natürliche Hülf«quellen ihn
sämmtlich ein, glänzend, Zukunft ver-
sprechen.

Diese 0 Staaten (die Territorien Co-
lorado und Utah schon alö Staaten
rechnet) sind:

Missouri enthaltendV7.3BoOuadratm.
Kansas. " 81.318 "

Colorado, "

104 500 "

Utah, "

106 980
"

Nevada, " 82,790 "

California, "

158,687
"

Di, Aufm,rkfamk,it der Welt niid sich
auf d,n R,ichthum der,dlen Metall, l,n-
ken, d,n Colorado b,sitzt, und daö nöthige
Capital wird sich schon finden, um die
Minen zu öffnen und alle Schätze der Er-
d, zu h,ben.

Von dem Stillen Meere au» wird eine
Volköströmung vom Westen her über die
Berg, d,ö Silb,rreichen Nevada ausge-
hen, während vom Osten über Mississippi
und di, Plainö st,tö »,u, Züge von Ein-
wanderer» komm,» werden. Daö Gold-
land Colorado wird der Treffpunkt für
di, Einwanderung von b,ld,n S,it,n
f,in.

Colorado Ist schon jetzt berechtigt, als
souveräner Staat in die Union zu treten,
Utah wird folgen und Nevada wird Utah
vielleicht »och bald überflügeln. Nnd so-
bald diese drei Territorien als Staaten
aufgenommen sind, werden wir ein, so
gut, Eisenbahnverbindung von Konsas
nach Californien haben, alö wir st, setzt
schon von Kansas nach Maine habe».

Selbst während des gegenwärtigen
Krieg, ö sind in allen Territorien mit Aus-
nahme von New Meriko und Arizona die
größte» Fortschritt, gemacht, und »ach
Colorado, Idaho und Montana komm,»
noch immer Schwärme vonEinwanderern,
herangelockt durch den Reichthum der Mi-
nen.

Colorado kann übrigens von allen Ter-
ritorien gutem Fug alödaö solideste be-
trachtet werden.?Dieö weiß mau in New
Vor! und Philadelphia auch sehr gut, und
vi, größte» Häuser d,r beide» gedachten
Städte haben bereits ein bedeutendes In-
teresse an dem Aufblühen d,S nächsten
Staates. Philad,lphi« und Denver liegen
unter einer Breite, und der Weg von der
Ver. Staaten Münz, in Philadelphia
biö zu den Goldminen von Colorado kann
dir,ct auSgklegt werden. Wir zweifeln
nicht daran, daß di, Bürg,r Amerika «

di,s, Verhältnisse alSbald zu würdigen
wissen werden. (Miss Radikale.)

«Sil» p»litisch»r Nebellenthum.
In Richmond ist ein, politisch, Krisis

auög,krochen. Der Rebellen Congreß hat
in geheimer Sitzung,inen Obergeneral
der südlichen Arm?n ernannt?womit di,
Thätigk,itdeSßebellen-Präsidenten, was
den Krieg betrifft, beseitigt ist. Zugleich
hat er den Gen. Joe Johnston, welchen

j Davis abgesetzt hatte, nachdem er vor
biö nach Altanta zurückgewi-

jchenwar, wiedereingesetzt. Ferner hat
er daö Cabinet von Jeff. Davis zur Re-
signation eingeladen und ihm ein Miß-
trauensvotum gegeben, wodurch sich der
Kriegsminister Seddon sofort veranlaßt
fand, sein Amt aufzugeben, ei» Beispiel,

i welchem wahrscheinlich die anderen Mit-
glieder deö Cabinet« folgen werden.

Sine vill wurde Im Senat der Vrr. Staalen
ewaesuhrt. den Gehalt der «ongreLmitalieder ,o«
«00V auf »5000 ,« nhöye«,^

Die >!«ndwirtbschaft in Illinois.
Dem Bericht deS Staatöauditors von

Illinois entnthmen wir nachstehende in-
t,r,ssant, Dat,n üb,r daö Quantum d,r
hauptsächlichst,» Ack,rbau-Produkte, d,n
W,rth d,S Eigenthums und den Umfanp
der bebaut,» Land,rkie n ,c. für daö Jahr
IBK3 :

Anzahl der Schweln- 2,500,138
de« Rlnrvl.h« t ,t;5».«92

? der Schafe t.WK «ig

? der Maul,hier« «52,500
? der Pferde 50,675

Werth de« persönlichen Elgen-
>h»m« »67.5L0.L97

Sisenbahn-liigtnthllm 11.525,555
Liinderelen 15Z.970.K9Z
Stidt.Boupliltz» 85.972.926

Zusa««»l-. »381,999,871
Acker mit Walzen deftellt 2,4t7.108

.. Welschk»,!'. ?
» 0,4,077

Andere Produkte 1.275,730

Sesammlzahl der »ebauleo Acker 1,73 k 915
Gts«mmtzah! der Acker im Staat 35,459,ZW

tkin Mann von v,r profsH-Gar»,
,rschoss,n.

Gkstern Nachmittag, sagt der NorriS-
taun ?Wakrh,itSfr,nnd" vmn 24. DS,
als di, hi,sigt Profoß-Gardk, aus nur 0
Mann b,stehend, ungefähr 150 Substi-
tuten nach Philadelphia bringen wollt,
und di,selben zu diesem Zwecke im hiesi
gen Bahnhofsgebäude eingeschloss,n l)at-
t,, versuchten t von den Substituten zu
dksertir,».?Ein,r ders,lb,n,ntkam, ,in
Anderer wurde auf d,r Straß, ,ing»holt,
ind di, zwei anderen, welch, sich im Kel-
ler d,S Bahnhofsgebäudes versteckt hat-
ten, wurden daraus hervorgezogen und
sollen, da sie sich zur Wehr, s,tzten, von
der Profoß-Gard, tüchtig mit den Pisto-
len Kolben b,arb,it,t word,n s,in. Da
Vits ,in,r anwksenden Irland,rin, MrS.
Ounn nicht angestand,» zu haben scheint,so machte sie der Profoß Garde Vorwür-
f,, worauf,in,rderselben Namens Dan.
L,ar si, aufford,rt,. sich ruhig zu v,»hal-
ten, widrigenfalls si, g,schoss,n würde.?
Ii» soll darauf unt,r Schimpfen und
Orohen erwidert haben, er mög, nur
fchi,ßen. Dan. Lear zog dann s,in,n Re-
volver und hielt ihn terselben vor, der
Schuß ging loö (absichtlich oder zufällig,

muß ,rst durch,ine Unt,rfuchung der Sa-
che festgestellt wtrden) traf ab,r nichl
MrS. Dunn, sondern,in,n ruhig in d,:
Näh, st,hend,n Mann, Namens
Meganly, gerad, durchs Herz, so daß er
in etwa 10 Minuten eine Leiche war. Alk
Lear, der Provoft Gardist, erfuhr, daß,,
einen Mann erschossen habe, lieferte e>
sich sogl,ich an E. L. Corson, Esq., aus
welcher ihn biö zur weitere» Untersuchung
der Sache in di, Jail stecken ließ. Diee
sind die Umstände so w,it wir sie bis jetzl
erfahren konnten.

Gcbanderhafter KindeSmord
Am Montag wurde ein Fall schauder

lasten KindeömordeS. der sich am Sonn
rag Morgen in Roß Taunschip, Pa. er-
eignet hatt,, zur Kenntniß von Mayo>

Norrison von Allegheny gebracht. Voi
twa 3 Monaten war ein gewisser Jame,
NeyerS mit seiner Frau in ein auf dei
Laueret von Georg, WellS in Roß Taun
chip stehendes HauS gezogen und hatt,

seitdem dort für Hrn. WellS auf der Bau
er,i g,arb,it,t. Als am Sanntag Mor

ein in der Familie von Hrn. Wellk
üch aufhaltender Knab, vor d,m M,y
erS fchen Hause vorbeiging, hört, ,r ein
kl,in,S Kind darin schr,i,n, und ,ilte so
fort zurück, um Hrn. Welle von der Sachk
in Kenntniß zu setzen. Frau Wellö eilte
nach dem Hause MeyerS und fand dessen
Frau auf d,m B,tte lieg,n, während auj
,in,m anderen Bette in demselben Zim-
mer ei» neugeborene« Knäbchen mit au-
genscheinlich ,ingeschlag,n,m Schädel aber
noch lebend in seinem Blut, lag. Sofort
schickt, man nach Dr. Ew,n, ab,r noch
bevor d,rs,lb, kam, war das Kind todt-
Auch Hr. WellS war mittlerweile herbei-
a,kommen, und MeyerS, der di, ganze
Zeit über im Zimmer verblieben war,
fragt, ihn, waö j,tzt hier zu thun sei.?
Hr. Wellö, der noch nichts Argcö dachte,
wies Meyers an, einen Sarg zu beschaf-
fen und das Kind zu begrabe», worauf
MeyerS entgegnete, er wolle sich wenig
Kosten deShilb machen, denn baS K nd
sei nicht das seinige. Hr. WellS gab ihm
hierauf 5 Thaler. Inzwischen hatte der
Arzt daS Kind untersucht und die Mein-
ung ausgesprochen, daß eS auf
fame Weis, »>, s,in,m Tod« g,kommen
sein müsse. Di, eine S,it, d,s Kopf,«
ivar eingedrückt und an d,r Schläfe sah
man di, Merkmal, ,in,S Schuh- od»r
Stiefelabsatz,«. Für den Augenblick
würd, nichts w,iter über di, Sach, g,-
sproch,n und daS Kind b,grab,n, am
Montag Morgtn ab,r kam Hr. W,llS
zur Stadt und zeigt, di, Sach, b,i May-
or Morrison an. Dieser sandte sofsrt
einige Pslizeibeamte zur Verhaftung
MeyerS ab, und schon nach wenigen
Stunden kehrten sie mit demselben in ih-

rem Gewahrsam zurück. MeyerS ist ein
junger Mann, der, wie er sagt, erst s,it

etlichen Monaten »erheirathet ist und
v«n Ohio, wo sein, Eltern wohnen, hier-
her kam.

Umsturz ,iner postkutsch,.

i Vor etlichen Tagen rutscht, ,in, Post-
kutsch,, als sie in der Nachbarschaft ven
01l City einen steilen Berg hinauffuhr,
von der mit Eiö und Schnee bedeckten
glatten Fahrstraße ab, und kollert, n,bst
Treiber. Passagieren und zwei Pferden
einen etwa fünfzig Fuß tiefen Abhang
hinab. Di, vordern zwei Pferd, hatten
sich noch in Zkit losgerissen und sich aufl diese Weis, von dem Sturze gerettet.-
Di, Kutsch, ,nthi,lr 13 Passagiere, von

! denen indeß, wunderbar zu melden, auch
! nicht einer eine erheblich, Verletzung da-
lvon trug. Da konnte man mit Recht sa-
i gen, daß Glück beim Unglück war.

Glückliche« Iowa!
Dieser patriotisch, Staat hat sein

Truppen-Contingent unter dem letzten
Trupp,n-Aufg, bot deS Presidenten für
300,000 Mann schon gest.Ut, während
andere Stauten kaum tue ersten einleittN-

< den Schritt« dazu gethan habe». I

Ein Pittsburg,r ermordet ?Die angel"
lich»n Mörder verhaftet.

Am Samstag fand man die gräßlich
verstümmelte Leiäx eines Mannes auf
der Sunbury und Erik Eisenbahn einige
Meilen von Sunbury liegen. Der Kör-
per vollständig in »wei Stücke zerschnit-
ten, da die Räder eines ganzen ZugeS
über ihn hinweggegangen waren und die
innern Theil, nach Richtungen auf der
Lahn umh,rg,schleudert hatten. Man
identificirte später die Leiche als die deS
Hr. LameS Noung, der früher in Pittö-
burg wohnte und Conducreur bei der
Pennsylvania Eisenbahn - Compagnie
war, der aber seit sechs Monaten diese
Stelle aufgegeben hatte uud als soge-
nannter Dispatcher bei der Sunbury
Bahn angestellt war.

Da die Uhr, das Pocketbuch, Papiere
und andere werthvolle Sachen verschwun-
ven waren, so würd, sogleich die Ver-
muthung laut, daß Uoung ermordet und
beraubt, und dann die Leiche auf daö
Bahngeleise geworfen sei, um so den
Mord zu verheimlichen. Sogleich trat
nun eine Coronerö Jury zusammen und
da sich vor derselben Herausstellte, daß
Boung wenige Tage zuvor Streit mit ei-
nem gewissen Albert Nobbins und einem
andern Mann,, Namens Lesser, gehabt
hatt, und daß di,s, b,iden kurz vorher,
ehe die Leiche aufgefungen wurde, in der
Nähe derselben gesehen waren, so wur-
den beide in dem Verbiet als die Mörder
ve« Hr. Voung bezeichnet und kurze Zeit
varauf verhaftet und zur Jail nach Sun-
bury gebracht.

Der Ermordete war ungefähr 24 Lahr
alt und feine Leiche ist nach Fairview,
Indiana Taunschip, gebracht, wo dessen
Mutter wohnt.

Lebendig begraben.
Einer Korrespondenz von Camp But-

ler bei Springfield, Illinois, welche un-
term 17. Jan. an di,,,lllinois Staats-
zeitung" gerichtet worden, entnehmen wir
folgenden Schwank aus den Erlebnissen
eines Armee-Corr»spondent»n :

Ein grausamer Witz wurde am Sonn-
tag mit einem Jrländer gemacht, der ein
Monstrum von Schnapslump zu sein die
Ehre hat.

Am Sonntag Abend hatte der Lump
sich wieder einen Granatenrausch ange-
trunken und lag steif wie ein Besenstiel
-nitten auf dem Paradepletz. Eine An-
zahl seiner Kameraden fanden ihn und
schleppten ihn nach dem Spital friedhofe,

. wo sie ihn auS Ulk in ein offenes Grab
legten und mit Stroh bedeckten. Im
~kühlen Grabe" schlief d,r Besoffene bis

, zum frühen Morgen, wo es ihn ziemlich
> fror. Er rieb sich die guckte sich
> an,?wo bin ich,?wer bin ich?dacht,,

er, gab sich eine Ohrfeige, um zu sehen,
ob er wache oder träume. Es war kein
Traum, er lag im Grabe, er richtete sich
ruf und sah sich um, lauter Leichenst,in,
>nd Kopfbretter mit den Namen verstor-
bener Soldaten um ihn her. Wasistdas?
machte er wieder. Im Osten ging präch-
ig di. Sonn, auf alleö so still, so feier-
ich. Das muß der Auferstehungömor-
zen sein, dachte nun?Pat," entweder bin
ch zu früh aufgestanden und die Anderen

-uhei? noch oder ich bin zu spät dran und
)ie And,r,n sind schon fort, sagte er zu
sich selbst, alg ihn plötzlich ein Mann der
profostgard, auf di, Schulter klopfte
and ihn vor ein weltliches Gericht in Uni-
form schleppte, wo ihm sein irdischer
Stundpunkt klar gemacht werde.

)>,laodst,uer.
Di, Zahl,n d,r Jnlandst,uer während

des letzten FiScaljahreS zeigten, daß New
Vorks 10,851,113.01. Ma ssachusils »8,-
277,864.02 Illinois P8.3^9.190,02 be-
zahlt haben, die andern stufe »weis weni-
ger bis auf Kansas, welches nur H ltiMtt-

hat. Die Fabrikanten von
Kautabak im Staat New York zahlten
S 1,393,037,02 ; di, von Rauchtabak mit
Stengeln K 0 952,92 ; von Cigarren im
Werthe von nicht über GZ per Mille Hg,«
948,0 l; di, von Cigarren im Werthe
von über VlO per Mille 812,021,50 ;

von (Zigarren >m W,rlhe von über 55 U»
- und nicht über H2O per Mille H l 17,908,-
! 20, und die von Cigarren im Werthe von

üb,»-H>2o per Mille lo. Dar-
aus gehl hervor, daß die Tabaks Fabrik-
anten zu der im Staat New Zlork einge-
gangenen Steuer ein Bedeutendes beige-
tragen haben. Di, New Zlork.r Destil-

lateurs von Filst proof liquor zahlen
i 8 5,986,255,3>n Alkbrauer 1,U92,089,-
12; Bi, -braun- K945.72i.-29 ; Lager-

! b!,rbrauer H'597,202,01 PoUerbrauer
i 4 38,700.08.
Tao Verschrvinden de, I-'diainr.^ace.

DaS ?Louiöville Journal ' enthalt den
! folgenden Artikel:

?Nach Ablauf von nicht vielen Jahren
wird di, Jndianer-Race verschwunden u.
nur noch in Coopers Novellen und Long -

fellows Poesien leben. In 1850 zählt,
di, Jndian,r - Bevölk,rung im Westen
400.000 Se,len, in 1855 nur 350,000
und laut Censuövon 1860 nicht mehr als
295.000.?Demnach wird die Racealle 5
Jahr, um 50.000 vermindert und wird
mit d,r Zeit durch di, Emigration der
W,ißen nach dem Westen ganz ausster-
ben.

Zter Aurfürss von Hessen verrü-ke.
! Seit der verstorbene Champagm-ikö-
nig von Preußen sein Gesicht in der Nu-
delsuppe wusch, hat eS in Deutschland
keinen verrückteren Kerl aegeb/n, als den

! Kurfürsten von Hessen. Dies scheint man
! jetzt endlich auch in offiziellen Kreisen

draußen einzusehen. Denn eine Depe-
! sche ans Kassel sagt :

! ?Es bestätigt sich, daß dir G.sund-
i heits und Geisteszustand deL
!Kurfürsten von Hessen derart ist, daß die
!E>ns.-tzung einer Regentschaft in Erwä-
gung genommen werden muß."

Massacre von Negern
LouiSville, Ky.,25 Jan. Mon-

Bande hak zu SimsonKville heute
Abend 30 Keger, die 1000 Stück der Re-
gierung zugehörigen Rindviehs zu be-
wachen hatten, missacriit.

»M" T« Siadtraid vo» «afion brzablt j'tzt
I »öS, tzVV « «ikm» im» Sodßttuln, -


